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Organ ber fcfywetäenfcfyen %x\\ut.

Per Su)roei3. JMitarjettfdjrtft XXIV. -^afergaug.

öafef, 25. 9too. IV. 3a^röattö. 1858. Mr. 94.
3)(e fa)weljer(f^e ÜJcilÜärjcitung erfdjctnt jweimal tn ber SBodje, jeweilen SWontag« une SDonnerftag« 2lbenbs. Tex tyxeit b:t

(Snbe 1858 tft franco bura) bie ganje ©djroeij %x. 7. —. £)te iöeftettungen wetben birect an bte 33erlag«b,anblung „bit Sc&todfl-
Ijaufer'fcbe Derlagöbucljbrtnblunfl in $lafel" abreffirt, »er Setrag wirb bei ben auswärtigen Abonnenten burd) 9taa)na^me erhoben.

ißcranttoertlidje Sfabaftien: .Span« SBielanb, Obcrftlieutenant.

3tbonnemeut§ auf »ie 25cbn>etjertfche Militär«
jeitung werhen ju jeber Seit angenommen; man
muf fich bepbalb an »aö nächftgelegene 9>oftamt
ober au »ie ®dr)V»ei$bauf«t'fefee öerlaaSbucbhanc«
lung in 35afel tuenOen; »ie biöber erfchieuenen
Stummem voer&eti, fo weit bev söorrath auS*
reicht, nacfjöeliefert.

OTittljctlutujcu über ba* 33urnanh^refat*
©e.ocbr.

II.

Tu Experten hatten nun burefe biefe »erfchie-
benen groben ein ftcfeercö Mefultat in jroeiertei
Vejiefeungen geroonnen: einerfeitö bürfte lie Sreff*
ftefeerfeeit beö Spftemö beliebigen/ ebenfo bie glug»
bafen beö ©efcfeofteö/ lit Sefewere beffelben / lit
Einfacfefeeit unb Seidjiigfcit beö Sabenö / aüeö

S)ingc/ bie bti einer Äriegöroaffe roefentlicfe in'ö
©eroiebt fallen, anbererfeitö featte ftdj lai Spftem
infofern bewährt/ atö lai ©efeboft fetbft bei einer
Äaliberbifferenj »on yB Sinie / »ielleicfet fogar bti
einet folefeen »on 2v/2"" nodj genügenbeö teiftet
unb lai bafeer eine Umänbcrung ber oorfeaiibeucn

Snfanteriegcroefere/ beren Äatiber in ber Meferjabt
jroifcfeen biefem Magimum uttb Minimum ftdj bc*

finben roirb, geftattet roäre. Sltleiti bie Egperten
rounfefeten namentlicfe noefe ju wifftu, wai lai um-
geänberte ©ewefer itt ben £ätibett ber Sruppen
teifte unb roie fich ber Solbat an baffelbe geroöbne.

Su bem Vefeuf baten fte Hi febroetjerifefee OTtii-

tärbepartement/ bie iperren Erftnber jur Umänbcrung

einer größeren Safel »ou ©eroebren ju
ermächtigen unb ein in Tknft ju berufenbeö Srup«
penbetafefeement jur Verfügung ber Äommiffton ju
fteflen.

Tai Mitttärbepartement entfpraefe biefem

Slnträge aufö Verettroiüigfte: Ue iperren Vurnanb
unb brelat erfeiettett ben Sluftrag/ 20 Infanterie-
geroetjre nadj ibrem Spftem utnjuänbern unb mit
ber nötfeigen Munition jtt »erfefeen; bie größere

Äommiffton/ befte&enbauö iperrn eibg, Oberft Egloff
atö bräftbent/ £errn Oberft g. Veillott unb Itn
brei fdjon genannten Egperteti/ rourbe auf Itn 23.

Sluguft nadj Vafel berufen unb gleichzeitig lie Me*
gierung biefeö Äantonö ttfuebt, ein Sägerbetafcfee-
ment, beftebenb auö einem Offtjier unb einigen
jroanjig Unterofftjiercn unb Solbaten/ in ©ienft
ju nefemen.

Slüeö rourbe naefe Stuftrag »oüjogcn; bic Scfeieft-
»erfudje begannen am 23. Sluguft SUchmittagö unb
bauerten bii jum Morgen beö 26ften.

Tai fragtiefee Sägerbetafcfeement beftunb aui
Seuten / roelcfee ftdj mit bem glatten ©eroefer atö

gute Schüben beroäbrt bätten; bie roenigften unter

ihnen hatten je mit einem gejogenen ©eroefere

gefdjoffen; einige bauen bei len Sehiefjoerfachen
int ^uli 1855 Sfeeit genommen/ bic roir fpäter
jum Vergleich berüferen roerben. Wan feat behaupten

rooüeti/ eö fei unriefetig geroefen/ gute Schüben
auöjuwäfelett/ allein roir geben einerfeitö ju beben*

Un, lai audj lai benfbar befte ©eroefer nur in
ber ipanb cincö geübten Manncö etroaö leiften
roirb/ antcrcrfeitö/ lai ei feier niefet pon Scfeüijen
feanbetn fann, fonbern nur »on Snfanteriften/ roelcfee

atlerbingö bii auf 200 Scferitte etroaö mit
iferem gtatten ©eroefere geleiftet hatten/ lai fu abet

burebauö feine anbere jnftruftion erfeatten featten/
alö lie, welche überhaupt biöber bem Snfanteriften
im Sietfcfeiefjen ertbcilt roorben ift uni lai roir jeben

gußfolbatctt/ haben roir einmal lai gejogene ©eroefer

unt foü ei etroaö leiften/ febr forgfättig im Sielen

unb im Schießen unterrichten muffen. Tet
erroäfetue Vorrourf »ertiert bafeer jebe Verecfe-

tigung.
Tev Scfeießplafc roar bie Scfeü&enmatte/ gegen

Sübroeftcn gelegen/ bafeer Racfemittagö für baö

Sielen, la bie Sonne bem Scfeü&en in'ö ©eftefet

fdjeint/ ungünftig: bie SBitterung roar fcfeon ttttb

feeü, aber fefer fdjroüt.

Tk Scheibe für Ue Sruppe roar 23' lang unb.

12' bod)/ itt ber Mitte quer burefe einen 2< breiten

feferoarjen Streifen getbeilt/ ebenfo in ber ipöbe/

fo lai tint Slrt »ott Ärcuj barauf ftd) befanb/ um
bem Sefeü&Cii eitt Skkn ja geftatten.

Tai ©efcfeoß unb bie Sabuttg roarcn bie gleicfe-eu/

roie in Moubon unb Morgeö.

K
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Mittheilungen über das Burnand-Prelat-
Gewehr.

II.

Die Experten hatten nun durch diese vcrschie.
denen Proben ein sicheres Resultat in zweierlei
Beziehungen gewonnen: einerseits durfte die Treff,
sicherheit des Systems befriedigen, ebenso die Flug,
bahn deS Geschoßes, die Schwere desselben, die

Einfachheit und Leichtigkeit des Ladens, alles

Dinge, die bei einer KriegSwaffe wesentlich in'S
Gewicht fallen, andererfeitS halte sich daö System
insofern bewährt, als daö Gefchoß felbst bei einer
Kalibcrdifferenz von /5 Linie, vielleicht fogar bei

einer folchen von 2'^"" noch genügendes leistet

und daß daher eine Umänderung der vorhandenen

Jnfanteriegewehre, deren Kalibcr in dcr Mehrzahl
zwifchcn diesem Maximum und Minimum stch

befinden wird, gestattet wäre. Allein die Experten
wünschten namentlich noch zu wisscu, was daS

umgeänderte Gewehr in den Händen der Truppen
leiste und wie stch der Soldat an dasselbe gewöhne.

Zu dem Behuf batcn ste das fchwcizerifche Mili.
lärdcpartement, die Herren Erstnder zur Umände.

rung einer größeren Zahl von Gewehren zu er-
mächtigen und ein in Dienst zu berufendes Trup.
pendetafchement zur Verfügung der Kommifston zu

stellen.
DaS Militärdepartemcnt entsprach diesem

Antrage aus'S Bereitwilligste: die Hcrrcn Burnand
und Prslat erhielten den Auftrag, 20 Infanterie,
gewehre nach ihrem System umzuändern und mir
der nöthigen Munition zu versehen; die größere

Kommifston, bestehend auS Herrn eidg. Oberst Egloff
alö Präsident, Hcrrn Obcrst F. Vcillon und den

drei schon genannten Experten, wurdc auf dcn 23.

August nach Bafel berufen und gleichzeitig die
Regierung dieses KantonS ersucht, ein Jägerdetasche-
ment, bestehend auS einem Offizier und einigen
zwanzig Unteroffizieren und Soldaten, in Dienst
zu nehmen.

Alleö wurdc nach Auftrag vollzogen; die Schieß,
versuche begannen am 23. August Nachmittags und
dauerten bis zum Morgen deö 26sten.

DaS fragliche Jägcrdetaschement bestund auS

Leuren, welche sich mit dem glatten Gewehr alS

gute Schützen bewährt batten; die wenigsten un.
ter ihnen hatten je mir einem gezogenen Gewehre
gefchossen; einige harten bet den Schteßvcrsucheu
im Juli 1866 Theil genommen, die wir später

zum Vergleich berühren werden. Man hat behaupten

wollen, cS sei unrichtig gewesen, gute Schützen
auszuwählen, allein wir gcbcn einerseits zu bedenken,

daß auch das denkbar beste Gewehr nur in
der Hand cincS gcübtcn ManneS etwas leisten

wird, aittererseitS, daß cö hier nicht von Schützen
handeln kann, sondern nur von Infanteristen, wcl.
che allerdings bis auf 200 Schritte etwas mit
ihrem glatten Gewehre geleistet hatten, daß fie aber

durchaus keine andere Instruktion erhalten hatten,
als die, welche überhaupt bisher dem Infanteristen
im Zielschießen ertheilt worden ist und daß wir jeden

Fnßsoldatcn, haben wir einmal daS gezogene Gewehr
und soll cs ctwaS leisten, sehr sorgfältig im Zie-
len und im Schießen unterrichten müssen. Der
erwähtue Vorwurf verliert daher jede Berech,

tigung.
Der Schießplatz war die Schützenmattc, gegen

Südwesten gelegen, daher Nachmittags für daS

Zielen, da die Sonne dem Schützen in'S Gesicht

fcheint, ungünstig: die Witterung war fchön und

hell, aber fehr fchwül.
Die Scheibe für die Truppe war 23' laug und

12' hoch, in der Mitte quer durch einen 2' drei-

ten schwarzen Streifen getheilt, ebenfo in der Höhe,
so daß cine Art von Krcuz darauf sich befand, um
dem Schützen ein Ztclcn zu gcstatten.

DaS Geschoß und dic Ladung waren die gleichen,

wie in Moudon und MorgeS.



Sin ©eroebren berauben ftdj »orrätfeig:
3nfanteriegei»efer SRr.öo:. Äaliber 5/85'".

II II 255. it 5/87"'.
II It 653. ii 5/87'".
1, II 10. n 5/87'".
II II 26. ii 5/87"'.
II II 4. ii 5,88'".
II II 5. ii 5/88'".
II II 118. ii 5/90'".
II II 273. ii 5/90""
II II

1 1. ii 5/90'".
II II 20. ii 5- 90'".
11 It 271.

'

ii 5/90"'.
II II 3. ii 5/92'".
» II JG. ii 5/95'".
II 1, 9. ii "„95"'.
1, 1, 13. H 5/95"'.
II II 8. ii 5/95'".
II II 14. ii 6.02"'.
II II 15. ii 6/04'".
It II 12. ii 605'",

Tai Schießen begann auf 200 Sdjritt unb jroar
rourbe auf jebe diftanj jebem Mann anfängtiefe

feine Sreffer gejeigt/ bann rourben abtfecitungöroeife
eine beftimmte Sabt »on Äartoufdjen »crfcboffcn
unb enblidj ein ©efdjroinbfeuer roäferenb 5 Minuten

abgegeben; roir bejeidjnen l\e erfterc Slrt atö

Einjetnenfeucf/ lie jrocite ali Äettenfeuer/
bte britte alö ©efeferoinbfeucr.

200 Scferitt.
Einjelnenfeuer.

130 Sdjüffe. 130 Sreffer. 100%.
Äettenfeuer.

i. Slbtfeeilung. 10 Mann. 50 Sdjüffe in 5 ÜRinu¬

ten. 50 Sreffer. 100 %.
2. Slbtfeeilung. 15 Mann. 74 Schufte in 7 Minu.

ten. 70 Sreffer. 94 y2 %.
4oo Scferitt.

Einjelne nfeuer.
50 Scfeüffe. 48 Sreffer. 96 %.

Äettenfeuer.
1. Slbtheituttg. 12 Mann. 120 Scfeüffe in 8 Mi¬

nuten. 116 Sreffer. 964/5 %.
2. Slbtfeeilung. 13 Mann. 130 Scfeüffe in 11 Mi¬

nuten. 121 Sreffer. 93 %.
©efeferoinbfeucr.

19 Mann thaten 130 Scfeüffe in 5 Minuten. 126

Sreffer. 97 %.
600 Scferitt.

Einjelnenfeuer.
51 Scfeüffe. 39 Sreffer. 76 y2 %.

Äettenfeuer.
1. Slbtfeeilung. 13 Mann. 130 Scfeüffe in 9 Mi¬

nuten. 106 Sreffer. 84 %.
2. Slbtfeeilung. 12 Mann. 120 Scfeüffe in 8 Mi¬

nuten. 96 Sreffer. 80 %.
©efeferoinbfeuer.

20 Mann tfeaten 137 Scfeüffe in 5 Minuten. 97
Sreffer. 71 %.

800 Scferitt.
Einjelnenfeuer.

96 Scfeüffe. 57 Sreffer. 59/3 %.

Sßci 400 ©djritt
ftnb bte

^clotonsfeucr nidjt
mitgejetytt.

372 —
Ä e 11 e n f e u e r.

1. Slbtbeilung. 12 Mann. 120 Scfeüffe in 9 Mi¬
nuten. 69 Sreffer. 57'/2 %.

2. Slbtbeilung. 12 Mann. 120 Sdjüffe in 9 Mi¬
nuten. 67 Sreffer. 5556 %.

©ef djro in bfe u er.
20 Mann thaten 147 Sdjüffe in 5 Minuten. 74

Sreffer. 50'/, %.
Man ftebt/ rote auf biefe S)tftanj lie Seute in-

ftinftmäßig weniger lang jictten.
Sluf 4oo Schritte rourbe auf jwei ©lieber unb

auf Äommanbo brei Vetotonöfeuer abgegeben mit
fotgenbem SRefultat:

1. geuer. 18 Scfeüffe. 17 Sreffer. 944/9 %.
2« 1, 14 „ 10 „ 713/7 %.
3. u 16 „ 13 „ 81' 4 %.

Tit Sluffäge waren auf biefe ©iftanjen;
200 Scferitt, gefteö Snfantcrieabfeben.
400 „ 5'/3--5?s'".
600 9—9-7///.
800 „ 14-14/7'"'.

Tat Viftr roar lai geroöfentiche eibg. Vogen-
oiftr.

Stellen roir nun biefe SRcfultate jufammen/ fo
erbalten roir folgenbe SRcfultate:

<2cbv.tr. ©etniffe- Sveffer. «Jkosnir.

200 254 250 982/5-
400 430 411 95 %
600 4.58 341 7425.
800 483 267 55'/3...
Sluf roeitere ^iftanjen alö soo Sdjritt rourbe

mit Un Sruppen nidjt gefefeoffen; einerfeitö geftattete

lai Äorn beö Sufanteriegeroebreö fein eigent-
lidjeö Sielen mebr auf eine größere Entfernung»
anbererfeitö ift lai Schießen auf eine £)iftanj »on
1000 Schritten ©adje ber Etitcntruppen/ roie lie
Scfearffcfeü^eti/ aber auefe für lie fe^t lai menfefe-

tidje Sluge nur ju halb fein Veto ein. Vom Vocf
rourbe auf 1000 Sdjritte gefefeoffen/ aber ofene ein
anbereö SRefultat, alö Ut ©eroißfeeit/ lai lk Su*
getn mit »oüer Äraft am Siele einfdjtugen; lie
SBitterung roar fo fcfelecfet geroorben/ lai Iet Winl
lie Scheibe jerriß.

Vergletcfeen roir nun mit biefeti SRefuttaten

biejenigen/ roelcfee tm ^uli 1855 in Vafel mit bem

Minie- unb Sägergerocbr tn ben ipätiben ber Sruppen

erlangt rourben; bamalö ließ lai Militärfolie,
gium »ott Vafetftabt Scfeießoerfucfee mit bem naefe

Mintefrjftcm umgeänberten Snfanteriegeroebr
maefeen/ um ju fefeen/ roaö eö in ben ipänben ber

Sruppe (eifte/ ebenfo rourbe gteicfejeitig mit bem

^ägergeroefer gefdjoffen. VSir »erroeifen in Vejug
auf nähere Slngaben auf ben in Mv. 85 Ut Safer-
gangö 1855 ber Mititärjtg. »eröffenttiefeten Vericfet.

Tie Scheibe roar ii' feoch unb 48' breit.
Eö ergaben ftefe auf

300 Scferitt 85%
95%

4oo „ 67y2% „ „ Miniegcroefereö.

79V2% w ,1 Sägergeroefereö.

500 „ 67 '/a% „ „ Miniegeroebreö.
75% „ „ Sägergeroefereö.

Sreffer beö Miniegeroefereö.

11 11 Sägergeroefereö.

An Gewehren befanden sich vorräthig:
Jnfanteriegewehr Nr. 607. Kaliber 6,85"'.

265.
653.

10.

26.
4.

6.

Its.
271.

t >.

20.

27t.
3.

16.

9.

13.

8.

l4.
Iö.
12.

6,8?'".
5,87"'.
5,87'".
5,87'".
5,88"'.
6,88"'.
5,90'".
6,90'"'
6,9«"'.
6 90 ".
6,90"'.
5,92'".
5,96"'.
'„95"'.
6,95"'.
5,95"'.
6 02"'.
6,04'".
6 06'".

DaS Schießen begann auf 2i>0 Schritt und zwar
wurde auf jede Distanz jedem Mann anfänglich
feine Treffer gezeigt, dann wurden abtheilungSweife
eine bestimmte Zahl von Kartoufchen verschossen

und endlich ein Gcschwtttdfeuer während 5 Minu.
ten abgegeben; wir bezeichnen die erstere Art als

Einzeln enfeuer, die zweite alö Ket len fever,
dle dritte alS Gefchwindfcucr.

2«o Schritt.
Einzelnenfeuer.

130 Schüsse. 130 Treffer. 100««.
Kette nfeuer.

1. Abtheilung. 10 Mann. 60 Schüsse in 6 Minu¬
ten. 60 Treffer. 100

2. Abtheilung. 16 Mann. 74 Schüsse in 7 Minu.
ten. 70 Treffer. 94'4 "4.

400 Schritt.
Eiuzelnenfeucr.

60 Schüsse. 43 Treffer. 96 «/0.

Kcttenfeuer.
1. Abtheilung. 12 Mann. 120 Schüsse in 8 Mi¬

nuten. 116 Treffer. 961/s «/«.

2. Abtheilung. 13 Mann. 130 Schüsse in 11 Mi-
nuten. 121 Treffer. 93 «/«.

Gefchwindfcucr.
19 Mann thaten 130 Schüsse in 6 Minuten. 126

Treffer. 97 «/«.

600 Schritt.
Einzelnenfeuer.

61 Schüsse. 39 Treffer. 76'/z «/«.

Kettenfeuer.
1. Abtheilung. 13 Mann. 130 Schüsse in 9 Mi,

nuten. 106 Treffer. 84 «/«.

2. Abtheilung. 12 Mann. 120 Schüsse in 8 Mi-
nuten. 96 Treffer. 80 "/«.

Gefchwindfeuer.
20 Mann thaten 137 Schüsse in 6 Minuten. 97

Treffer. 71 «/«.

800 Schritt.
Einzclnenfeuer.

96 Schüsse. 57 Treffer. 69 ^ «/«.

372 —
Kcttenfeuer.

1. Abtheilung. 12 Mann, 120 Schüsse in 9 Mi-
nuten. 69 Treffer. 67'/> «/».

2. Abtheilung. 12 Mann. 120 Schüsse in 9 Mi-
innen. 67 Treffer. 66«« °/«.

Gefchwindfcucr.
20 Mann thaten i n Schüsse in 5 Minuten. 74

Treffer. 60'/s «/«.

Man steht, wie auf diese Distanz die Leure in-
stinklmäßig weniger lang zielten.

Auf 400 Schritte wurdc auf zwci Glicder und
anf Kommando drci Pelotonofcuer abgegeben mit
folgendem Resultat:

1. Feuer. i8 Schüsse. 17 Treffer. 94^» ««.
2. „ 14 „ 10 „ 712/7 "/«.
3. „ 16 „ 13 „ 81' ««.

Die Aufsätze waren auf diese Distanzen:
200 Schritt. Festes Jnfantcrieabschen.
400 „ Z'/,,__5^,„.
600 „ 9—9 7"'.
8<>tt „ 14-14,7'".

Das Vistr war das gewöhnliche cid«,. Vegetivi
str.

Stellen wir nun diese Resultate zusammen, so

erhalten wir folgende Resultate:
Schritr. Schüsse, Treffer. Prozent.

200
400

600
800

264
430
4,58

483

250
411

341

267

98'/z.
96' 2.

742 z.

66'/z.,

Bei 400 Schritt
sind die

Pclotonsfcucr nicht

mitgezählt.

Auf weitere Distanzen alS 800 Schritt wurde
mit den Truppen nicht geschossen; cincrfeitS gestattete

daS Korn deS JnsanteriegewchreS kein eigentliches

Zielen mehr auf eine größere Entfernung,
andererseits ist daö Schießen auf eine Distanz von
1000 Schritten Sache dcr Elircntruppen, wie die

Scharfschützen, aber auch für die fetzt das menschliche

Auge nur zu bald sein Veto ein. Vom Bock

wurde auf 1000 Schritte gefchossen, aber ohnc ein

anderes Resultar, alö die Gewißheit, daß die
Kugeln mit voller Kraft am Ziele einschlugen; die

Witterung war fo schlecht geworden, daß der Wind
die Scheibe zerriß.

Vergleichen wir nun mit diesen Resultaten
diejenigen, welche im Juli 1856 in Basel mit dem

Minis- und Jägcrgcwchr in dcn Händen der Trup.
pen erlangt wurden; damals ließ daS Militärkolle.
gium von Baselstadt Schießversuche mit dem nach

Minissystem umgeänderten Jnfanteriegewehr
machen, um zu fehen, waS eS in den Händen der

Truppe leiste, ebenso wurde gleichzeitig mit dem

Jägergewehr geschossen. Wir verweisen in Bezug

auf nähere Angaben auf den in Nr. 85 des Jahrgangs

1865 der Mililärztg. veröffentlichten Bericht.
Die Scheibe war 11' hoch und 48' breit.

ES ergaben sich auf
300 Schritt 86«/« Treffer des MiniegewehreS.

96«/« „
400

600

67'/,°/«
79'/z«/«

67'4°'«
76«/«

Jägergewehres.
MiniegewehreS.
Jägergewehres.
MiniegewehreS.
Jägergewehres.
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600 Scferitt 54% Sreffer beö Miniegeroefercö.
74'/2% ,/ „ Sägergeroebreö.

Vom Vocf gefefeoffen unb »on guten Schüben
gcjielt/ ergaben ficfe

400 Scferitt 90% Sreffer beö Miniegeroefercö.
600 „ 91% ii n

600 „ 662/3% „ ii
Tai ^ägergeroefer ergab »om Vocf gefefeoffen

auf lie erfte ©iftanj ioo % • auf lit ttpte 90 %
Sreffer.

SBenn man bie mit ben Sruppen erreidjten Sre-
ferprojentc naefe ber Scfectbcngröße bei ben bieß-
maligen Verfucfecn rebujiren wüvle, fo ergäbe ficfe

noefe ein »iet günftigereö SRefultat für baö Vurnanb-
$relat.©eroebr, bem fetbft »orn Vocf abgefefeoffen/

lai Miniegeroefer niefet naefefömmt.
Sooiet über bie in Vafet erhaltenen SRefuttatc

mit bem neuen ©eroebr; ben Sruppen fetbft gefiel
baffetbe fefer; fte fanben ftch batb mit ihm jurecht/
ebenfo beftagten fte ftdj burdjauö niefet über ben

SRücfftoß; lie Sabung ging leidjt unb rafefe »or
ftdj; auefe bic SReinigung ber ©eroefere bot feine
Scferoiertgfeit bar.

Tk Äommiffton/ befriebigt burefe bie erlangten
SRcfultate/ befdjloß in iferer Sdjtußftgung etnfttmmig/
bem eibg. Mititärbepartement lie Umänberung ber

Snfantericgcroefere naefe biefem Spftem ju empfebten;
fte roünfcfete nur noch einen Verfucfe über lie ipalt-
barfeit ber Munition auf langen Sranöportcn in
Äriegöfuferroerfen/ la lai ©efcfeoß in feiner Höhlung

feinen Sreibfpiegei bat, unb bie Ermittlung,
roaö bie burch ben Sranöport etroa befigurirten
©efdjoße noefe ju leiften »ermögen.

Sn ber nädjften SRummer ein SBort über bic
bringenbc SRotferoenbigfeit einer batbigen Umänberung

unferer gtatten ©eroefere in gejogene.

* *

Slnmerfung. Tem Vericht beö iperrn £aupt.
mann Vurnier über bte »om roaabttänbifdjcn Of-
ftjicrö»erein angefteüten Vcrfucbe entnehmen roir
noefe folgenbe SRcfultate:

Scheibe 13' boefe unb gleicfe breit.
Eö rourbe aufgelegt gefefeoffen.

«Scfmrr. ©cbüffe. Xveffer. «»vosent.

200 20 20 100.
400 40 40 100.

600 60 54 90.
800 149 113 75s/6.

1000 117 37 313/5.

Tu Sreffer/ welche »orfeer rifofefeetirt featten/

würben niefet gejäfelt.

Sluch eine 21nftcht ither hie &annentfcaffrage.

Tk Eibg. Stg. fagt: So »iet roir roiffen/
begab ftefe £crr Oberft Sieger im »erftoffenen Sommer

aui reinem Sntereffe für bic Sache naefe bem

©appentfeat/ um an Ort unb Steüe lk roiefetige

grage ber Sibtretung beffelben ju ftubiren. SBir
finb in Stanb gefegt/ lie Slnftcfet/ lie berfelbe ftefe

gcbilbet bat, in SRacfefotgcnbem mitjutbeilen. Tet
Efearafter unb bic mititärifefee Steüung beö

Experten »ertetfeen biefem Urtbeil eine Slutorität/ roelcfee

für bie Erlebigung biefer internationalen Sln-

gelegenfeeit unmöglich übergangen roerben fann.
iperr Oberft Siegter foü ficfe ungefähr in folgen*
lev Weife geäußert feaben:

„Tie Sibtretung beö ©appentfeatcö ift bei unö

nidjt »olfötbümlicfe uttb jroar mit SRccfet; fte ift
aber meineö Eracfetenö audj feine ehrenhafte/ roenn
fte in bem Umfange ftattftnbet/ wie fu projeftirt
fein foü unb roie man mir bicfclbe an Ort unb
Steüe erflärt bat, nämlich biö faft an ben Vcrg-
rücfen ber Tote unb mit Einfcfeluß eineö noefe

jicmlidj bebeutenben Sfeeileö ber Straße unb Ut
bamit in Verbinbung ftehenben Serrainö/ roelcfee

über St. Eergueö bireft in len Äanton SBaabt

refp. naefe ^inon führt.
S)ic freie unbebinberte Venü&ung ber Straße

bureb baö ©appentfeat »on bem gort leö SRouffeö

nach Sa gaueifle bin ift für lie franjöfifche
SRegierung »on großem Vetang/ bafeer begreife ich

auch nicht, roie man bem Veft$ jener ©egenb unb

Straße jcben militärifefeen SBertfe für unö abfpre-
eben roiü. ©erabc fo gut müßte math wenn man

liefen ©eftebtöpunft feftbaltcn rooüte/ »on »orn»

berein beinahe aüe unfere ©renjpunftc granfreiefe
gegenüber auf ber ganjen Sinie oon ©enf biö Vafet

aufgeben/ unb roirflieb fübrt eitte folche Menge
»011 fahrbaren Straßen auö granfreiefe bit eft auf
unfere ©renjen unb über biefelben in bie Scferoeij

hinein, lai bie Vertbeibigung ber äußerften Sinie

leiber tfeeilö gar niefet/ tfeeilö nur »orübergefeenb

möglich fein roirb. S)ieß benimmt aber feineörocgö
bie Möglichfeit/ roäferenb einiger Seit lai Vor-
rücfen beö geinbeö ju bebinbern/ unb roenn liei
gegen St.Eergueö bin fetbft nur einen Sag möglich

ift/ fo fann liei oon ber größten SBidjtigfeit
für unö roerben. Tic ©roßmäefete feaben baö Tap*
pentbal ber Scferoeij jugefproefeen; granfreiefe hat

ftdj bagegen aufgelehnt. Tic Slntegung ber Straße/
roelcbe burefe baffelbe führt/ rourbe »on ber

franjöftfchen SRegierung angeorbnet unb biefelbe fei

auch biö jur Stunbe »on granfreich unterhalten
roorben/ ein Umftanb/ ber nun aüerbingö ju nach*

tbeiligett Äonfequcnjen geführt feaben mag/ roel-

efeen man »ieücicfet bätte »orfeeugen fönnen.

ipanbett cö ficfe nunmehr um einen »on jroei

Parteien in Slnfprucfe genommenen Voben/ für
beffen Vefifc jroei gegenfeitige SRecfetc anjufüferen

ftnb/ fo fann man aüerbingö niefet furj abbrechen

unb »on ben gegnerifefeen Slnfprücfecn nichtö roif*
fen rooüen/ fonbern man roirb unterfeanbeln unb

gegenfeitig annebmbare Äonjcfftoncn maefeen muffen/

jeboch in %äüen, roie im »ortiegenben/ roo eö

ftefe um ©cbictöfcfemäferung feanfeelt/ feineörocgö

auf bem SBege ber ©ctbentfcfeäbigungi auch fäüt
feier ganj außerVetradjt/ ob auf bem beftrittenen
Voben ein paar Seelen mefer ober roeniger roofenen.

Senn baber granfreich auf ben Veftfc biefer
Verbinbungöftraße einen fo hohen SBertfe legt/ roie

biefelbe folefeeö »erbient/ inbem fte atö Mittclftraße
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600 Schritt 64°/« Treffer deö MiniegewehreS.
74'/z°/» « „ JägcrgewehreS.

Vom Bock geschossen und von guten Schützen
gezielt, ergaben sich

40« Schritt 90«/? Treffer deS MiniegewehreS.
600 „ 9t"« „ „ »

6"0 „ 66^« « „ „ „
Das Jägergcwehr ergab vom Bock geschossen

auf die erste Distanz io« '/«, auf die letzte 90 «/«

Treffer.
Wenn man die mit den Truppen erreichten Tre.

ferprozente nach der Schctbcngröße bei den dieß,
maligen Versuchen reduzircn würde, fo ergäbe stch

noch ein viel günstigeres Resultat für das Burnand.
Prelat-Gcwehr, dem felbst vom Bock abgeschossen,
daS Miniegewehr nicht nachkömmt.

Soviel über die in Basel erhaltenen Resultate
mit dem neuen Gewehr; den Truppen selbst gefiel
dasselbe schr; sie fanden sich bald mit ihm zurecht,
ebenso bcklagten sie sich durchaus nicht über den

Rückstoß; die Ladung ging leicht und rasch vor
stch; auch die Reinigung der Gewehre bot keine

Schwierigkeit dar.
Die Kommifston, befriedigt durch die erlangten

Resultate, beschloß in ihrer Schlußsitzung einstimmig,
dcm eidg. Militärdepartcmcnt die Umänderung der

Jnfanteriegewehre nach diefem System zu empfehlen ;
sie wünfchte nur noch einen Versuch über die Halt,
barkcit der Munition auf langen Transporten in
Kriegsfuhrwerken, da daö Gefchoß in feiner Höhlung

keinen Treibspicgel hat, und die Ermittlung.
waS die durch dcn Transport etwa defigurirten
Gcfchoßc noch zu leisten vermögen.

Jn dcr nächsten Nummer ein Wort über die

dringende Nothwendigkeit einer baldigen Umände.

rung unserer glatten Gewehre in gezogene.

Anmerkung. Dcm Bericht deö Herrn Haupt,
mann Burnier über dte vom waadtländischcn Of-
fizicrSvercin angestellten Versuche entnehmen wir
noch folgende Resultate:

Scheibe 5 3' hoch und gleich breit.
Es wurde aufgelegt gcfchosscn.

Schritt. Schüsse. Treffer. Prozent-

200 20 20 t00.
400 40 40 l«0.
60» 60 64 90.
800 149 113 76 Vs.

1000 117 37 31»/z.

Die Treffer, welche vorher rikofchetirt hatten,
wurden nicht gezählt.

Auch eine Anficht über die Dappenthalfrage.

Die Eidg. Ztg. sagt: So viel wir wissen, be-

gab sich Herr Oberst Ziegler im verflossenen Sommer

aus reinem Interesse für die Sache nach dem

Dappenthal, um an Ort und Stelle die wichtige
Frage der Abtretung desselben zu studiren. Wir
sind in Stand gesetzt, die Ansicht, die derselbe sich

gebildet hat, in Nachfolgendem mitzutheilen. Der
Charakter und die militärifche Stellung des

Experten verleihen diefem Urtheil eine Autorität, welche

für die Erledigung diefer internationalen An.
gelegenheit unmöglich übergangen werden kann.

Herr Obcrst Ziegler foll sich ungefähr in folgen-
dcr Weife geäußert haben:

„Die Abtretung des DappenthalcS ist bei unS

nicht volköthümlich und zwar mit Recht; sie ist

aber meines Erachtens auch keine ehrenhafte, wenn
sie in dem Umfange stattfindet, wie sie projektirt
scin soll und wie man mir dieselbe an Ort und
Stelle erklärt hat, nämlich bis fast an den Bergrücken

der Dole und mit Einschluß eineS noch

ziemlich bedeutenden Theiles der Straße und deS

damit in Verbindung stehenden Terrains, welche
über Ct. CergucS direkt in den Kanton Waadt
resp, nach Nyon führt.

Dic freie unbehindenc Benützung der Straße
durch das Dappenthal von dcm Fort lcS Rousses

nach La Faucillc bin ist für die französische

Regierung von großem Belang, daher begreife ich

auch nicht, wie man dem Besitz jener Gegend und

Straße jeden militärifchen Werth für unS absprechen

will. Gerade fo gut müßte man, wenn man
diesen Gesichtspunkt festhalten wollte, von vorn,
hcrcin beinahe alle unsere Grcnzpunktc Frankreich
gegenüber auf der ganzen Linie von Genf bis Bafel

aufgeben, und wirklich führt eine folche Menge

von fahrbaren Straßen auö Frankreich duett auf
unfere Grenzen und über dieselben in die Schweiz

hinein, daß die Vertheidigung dcr äußersten Linie
leider theils gar nicht, theils nur vorübergehend

möglich sein wird. Dieß benimmt aber keineswegs
die Möglichkeit, während einiger Zeit das
Vorrücken deö Feindes zu behindern, und wenn dieß

gegen St.CergucS hin selbst nur einen Tag mög-

lich ist, so kann dieß von der größten Wichtigkeit
für unö werden. Die Großmächte haben daö

Dappenthal der Schweiz zugesprochen; Frankreich hat
sich dagegen aufgelehnt. Die Anlegung der Straße,
welche durch dasselbe führt, wurde von der

französischen Regierung angeordnet und dieselbe sei

auch biö zur Stunde von Frankreich unterhalten
worden, cin Umstand, der nun allerdings zu nach-

thciligcn Konsequenzen geführt haben mag, welchen

man vielleicht hätte vorbeugen können.

Handelt cö sich nunmehr um einen von zwei

Parteien in Anspruch genommenen Boden, für
dessen Besitz zwei gegenseitige Rechte anzuführen

sind, fo kann man allerdings nicht kurz abbrechen

und von den gegnerischen Ansprüchen nichtö wissen

wollen, sondern man wird unterhandeln und

gegenseitig annehmbare Konzessionen machen müs-

sen, jedoch in Fällen, wie im vorliegenden, wo eS

sich um GebictSschmälerung handelt, keineswegs

auf dem Wege der Geldentschädigung; auch fällt
hier ganz außer Betracht, ob auf dem bestrittenen

Boden ein paar Seelen mehr oder weniger wohnen.
Wenn daher Frankreich auf dcn Besitz diefer

Verbindungsstraße einen fo hohen Werth legt, wie

diefelbe solches verdient, indem sie alS Mittclstraße
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